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Wildpoldsried (ex).
Trotzder aktuell schwierigen
Lage, soll es inWildpoldsried
heuer ein Ferienprogramm
geben. Das Organisati-
onsteam sucht noch Helfer
und Engagierte mit Ideen
zumMitmachen.

Für das Ferienprogramm-
Team ist es dieses Jahr wich-
tiger denn je, für die Kinder
nach dieser langen Durststre-
cke in den Sommerferien ein
Angebot zu bieten, damit sie
ihren Interessen und Hobbies
nachkommen können. Für ge-
wöhnlich bieten engagier-
te Ortsbewohner eine Aktion
an. Aus den vielen Programm-
punkten können die Kinder
dann wählen, was sie interes-
siert. Elementar für das Zu-
standekommen des Projekts ist
daher die freiwillige Mitarbeit
der Wildpoldsrieder.

Für dieses Jahr sind bereits
mit dabei Xaver Zeller (Aben-
teuerwanderung), Wolfgang
Maier (Geschichten um Burg
Wolkenberg) und Elisa Schrä-

gle (Schafkopfen lernen). 2018
konnten die Wildpoldsrieder
Kinder aus 40 Programmpunk-
ten auswählen. Gerne kann
auch wieder dieselbe Aktion
wie vor zwei Jahren angeboten
werden.

Möglich wären Outdoor-Ak-
tionen, Voträge oder Wissens-
wanderungen, nähen, kochen,
sägen, pflanzen, sporteln, ba-
cken, basteln und Spiele aller
Art.

Wer sich angesprochen fühlt
und Lust hat, kann sich auf
der Homepage der Gemeinde
informieren. Das Ferienpro-
gramm-Team hilft gern bei der
Umsetzung.

Das zugehörige Blanko-For-
mular zur Anmeldung fin-
det man ebenfalls auf der In-
ternetseite der Gemeinde auf
www.wildpoldsried.de unter

der Rubrik Freizeit/Tourismus
„Ferienprogramm 2020“. Hier
können Sie Datum, Dauer, Al-
ter der Kinder, Anzahl der Kin-
der selber festlegen, wie es für
Sie am besten ist.
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Ferienprogramm sucht Helfer
Interessierte mit Ideen können sich melden

Kempten (ex).
Im Mai ist Bienensaison und
somit auch öfters Bienen-
schwärme unterwegs. Wer
einen Bienenschwarm beob-
achtet oder im Grundstück
bemerkt, soll sich bei einem
Imker melden.

Die kleinen Brummer sind
im Mai wieder äußerst ak-
tiv. Daher kann es passieren,
dass man beim Spazieren-
gehen oder auf dem eigenen
Grundstück einen Schwarm
bemerkt. Der ehrenamtliche
Hornissen- und Wespenbera-
ter Michael Schäfer gibt einige
Tipps zum Umgang mit einem
Volk.Bienen niemals füttern!

Viele Solitärbienen und Hum-
meln nisten in der Erde meist
in sandigen Boden, trockenen
Pflanzenstängeln oder mor-
schem Holz. Der Berater emp-
fiehlt jetzt im Frühjahr Ritzen,
Spalten an Rollladenkästen

auf Beflug zu kontrollieren und
zu verschließen um Besiede-
lung zu vermeiden. Hornissen,
Wildbienen und Hummeln ste-
hen unter Naturschutz und so-
mit dürfen Nester nicht zer-
stört werden. Foto: Ralf Lienert

Summen unter‘m Dach
Im Mai sind die kleinen Brummer wieder besonders aktiv. Tipps vom Profi

Kempten (ex).
Corona killt Kultur? Kon-
zerte, Großveranstaltungen,
Kunstausstellungen und
Theateraufführungen wur-
den abgesagt. Der Musikver-
ein St. Mang lässt sich trotz-
dem nicht unterkriegen. Die
Verantwortlichen haben sich
für ihre Schüler und den tra-
ditionellen Tag der offenen
Tür am 16. Mai etwas beson-
deres einfallen lassen.

Das Corona-Virus hat das
soziale Leben nahezu lahm
gelegt. Es finden keine Ver-
anstaltungen und auch keine
Feiern statt. Ganz besonders
trifft das auch die Musik. Ne-
ben Konzerten finden bis Sep-
tember keine Musikfeste oder
Ständchen statt und gar eine
Musikprobe ist aktuell un-
denkbar. Doch nicht nur die
aktiven Musiker in Kapellen
trifft es hart, auch die Kleins-

ten leiden darunter: Denn
neben dem Schulunterricht
ist auch der Musikunterricht
nicht wie üblich möglich. Der
Musikverein St. Mang unter-
richtet seine Jungmusiker da-
her seit der Corona-Krise on-
line. „Das funktioniert gar
nicht mal so schlecht“, er-
zählt Tim Werner, Jugendlei-
ter des Musikverein St. Mang

Anfang Mai findet beim
Musikverein St. Mang tra-
ditionell der Schnuppertag
für alle interessierten Jung-
musiker – egal welchen Al-
ters – statt. Dabei steht das
Musikheim am Theodorplatz
allen Interessierten einen Tag
lang offen.

SCHNUPPERTAG

Sämtliche Instrumente sind
zum Ausprobieren vorhanden
und die Musiklehrer klären
über Fragen zum Unterricht
auf und stehen natürlich be-
ratend zur Seite. hat sich der
Musikverein etwas einfallen
lassen“, verrät Vorstand Dani-
el Gerlach. „Interessierte sol-
len sich einfach vorab kurz
per Mail bei unserem Jugend-
leiter Tim Werner anmelden
und erhalten so eine exklusi-
ve halbe Stunde. Das bedeu-
tet eine noch individuellere
Betreuung des potentiellen
Musikers und seiner Beglei-
tung.“ Die Besucher erhalten
auf diese Weise sogar eine
intensivere „Schnupperbe-
ratung“. Selbstverständlich
werden alle Instrumente an-
schließend gereinigt und des-
infiziert. Alle Infos per Mail
an: tim.werner@mstm.de

Vom anderen Ende der Leitung
Musikunterricht und ein etwas anderer Tag der offenen Tür in St. Mang

Der Jugendleiter des Musikvereins St. Mang, TimWerner, beim et-
was anderen Musikunterricht in Pandemie-Zeiten.

Foto: TimWerner

Blutspendedienst
Der Ausnahmezustand bringt große Solidarität

Allgäu (ex).
Die Blutspende erfreut sich in
Bayern aktuell enorm großer
Solidarität. Dies war auch
dringend notwendig, da sich
das Aufkommen zu Beginn
der Krise am unteren Rand
im Grenzbereich bewegt hat.
Infos zu den Terminen gibt es
auf derWebsite des Blutspen-
dedienstes.

Es lässt sich aktuell laut ba-
yerischem Roten Kreuz ein be-
sonders hoher Anteil junger
Menschen und Erstspender
verzeichnen. Nicht zuletzt vor
dem Hintergrund des demo-
grafischen Wandels und der
damit einhergehenden, groß-
en Herausforderung für die
Blutspende, ist dies ein über-
aus erfreulicher Trend.

Aufgrund der geringen Halt-
barkeit ist es weiterhin elemen-
tar wichtig, kontinuierlich und
dabei verteilt auf die kommen-
den Wochen und Monate wei-
terzuspenden. Augenblicklich
sind die angebotenen Termine
sehr gut besucht. Wer jetzt
also keine Zeit oder keinen
passenden Termin findet, um
Blut zu spenden, rettet auch
Mitte Mai sowie in den fol-
genden Sommermonaten mit
einer Spende noch bis zu drei
Menschenleben. Alle Termine
zum Blutspenden können auf
www.blutspendedienst.com/
termine nachgelesen werden.
Aufgrund der dynamischen Si-
tuation könen mitunter sehr
kurzfristig noch Terminloka-
länderungen vorgenommen

werden. Der Blutspendedienst
des BRK empfiehlt daher kurz
vor den Terminen nochmal zu
prüfen, ob und wann der Ter-
min stattfindet.

WER KANN SPENDEN?

Blut spenden kann jeder ge-
sunde Mensch ab dem 18. Ge-
burtstag bis einen Tag vor dem
73. Geburtstag. Erstspender
können bis zum Alter von 64
Jahren Blut spenden. Das ma-
ximale Spenderalter für Mehr-
fachspender ist ein Alter von 72
Jahren (d.h. bis einen Tag vor
dem 73. Geburtstag). Bei Mehr-
fachspendern über 68 Jahren
und bei Erstspendern über 60
Jahren erfolgt die Zulassung
nach individueller ärztlicher Be-
urteilung. Frauen können vier-
mal, Männer sechsmal inner-
halb von zwölf Monaten Blut
spenden. Zwischen zwei Blut-
spenden muss ein Mindestab-
stand von 56 Tagen liegen. Zur
Blutspende mitzubringen ist un-
bedingt ein amtlicher Lichtbild-
ausweis wie Personalausweis,
Reisepass oder Führerschein
(jeweils das Original) und der
Blutspendeausweis. Bei Erst-
spendern genügt ein amtlicher
Lichtbildausweis. Spendewillige
mit grippalen oder Erkältungs-
Symptomen,Rückkehrer ausRi-
sikogebieten und Menschen mit
direktem Kontakt zu Coronavi-
rus (SARS-CoV-2)-Erkrankten
werden nicht zur Spende zulas-
sen. Foto: Matthias Becker

Kempten (ex).
Viele Arbeitnehmer wurden
in letzter Zeit ins Homeoffice
geschickt, um Ansteckungs-
gefahren zu verringern.
Doch oft ist die Verlegung
des Arbeitsplatzes in die
heimischen vier Wände mit
einem starken Anstieg des
Energieverbrauchs gekop-
pelt. Das Energie- und Um-
weltzentrum Allgäu gibt
Tipps fürs sparen.

Viele Menschen arbeiten der-
zeit von zu Hause aus. Ein
wichtiger Tipp, um im Home-
office den Stromverbrauch zu
senken, lautet: Rechner und
Bildschirm nach Benutzung
mit Hilfe einer abschaltbaren
Steckerleiste immer vom Netz
nehmen. Der Sleep-Modus,
der automatisch eingestellt
werden kann, ist die ener-
gieeffizienteste Möglichkeit,
um kurze Arbeitspausen zu
überbrücken. Einzelne Sys-
temkomponenten schalten
sich dann ab, wenn sie nicht

benötigt werden – zum Bei-
spiel Bildschirm oder Festplat-
te. Von Bildschirmschonern
wird abgeraten: bewegte Sym-
bole erhöhen sogar den Strom-
verbrauch. Drucker befinden
sich häufig stundenlang im
Bereitschaftsmodus. Das geht
soweit, dass mitunter die so
entstehenden Stromkosten hö-
her sind als jene für die kurzen
Arbeitsvorgänge. Häufiges
Ein- und Ausschalten ist aber
auch nicht empfehlenswert.
Nach dem Einschalten wird

die Druckdüse durchgespült,
das kostet Druckerflüssigkeit.
Am besten ist es, Druckaufträ-
ge zu sammeln und das Gerät
erst dann einzuschalten, wenn
man die Ausdrucke tatsäch-
lich braucht. Auch dem Router
sollte man regelmäßig Pausen
gönnen. Viele Router verfügen
über eine Zeitschaltfunkti-
on und können damit so pro-
grammiert werden, dass sie
sich automatisch in der Nacht
abschalten.

Foto: Ralf Lienert

Im Homeoffice Energie sparen
Mit ein paar Tipps lässt sich am heimischen Arbeitsplatz der Verbrauch senken

Integrationsbeirat:
Bewerbungsfrist neu
Kempten (ex). Aufgrund

von zeitlichen Verzögerungen
im Verfahrensablauf wird die
Bewerbungsfrist für den Inte-
grationsbeirat der Stadt Kemp-
ten bis Sonntag, 24. Mai ver-
längert.

Der Integrationsbeirat ver-
tritt die Interessen aller in der
Stadt Kempten wohnenden Mi-
grantinnen und Migranten. Er
trifft sich in der Regel zu drei
Sitzungen pro Jahr.

Mehr Informationen und Be-
werbungsunterlagen gibt es im
Internet unter www.kempten.
de/beiraete oder unter der Tel.
0831/2525-291.

Handwerk:
Kreativ in der Krise
Allgäu (ex). Mehr denn je

zeigt das Handwerk seinen
Ideenreichtum. Schreiner und
Messebauer schaffen bauliche
Lösungen zum Hygienschutz,
Maßschneider nähen Commu-
nity-Masken und Messebauer
fertigen speziellen Gesichts-
schutz an.

Diese Kreativität unterstützt
die Handwerkskammer für
Schwaben und legte eine In-
ternetseite unter www.hwk-
schwaben.de/kreativ an, auf
der Handwerksbetriebe ge-
listet sind, die individuelle
Schutz- und Hygieneprodukte
anbieten.

Anmeldung für die
Musikschule startet
Kempten (ex). Die Anmel-

dung fürdasneueSchuljahrder
Sing- und Musikschule Kemp-
ten hat begonnen. Bis zum
Mittwoch, 20. Mai, kann man
sich unter www.musikschu-
le-kempten.de für einen der
Kurse anmelden. Zur Auswahl
stehen Eltern/Kind-Gruppen,
Musikalische Früherziehung,
Instrumentalunterricht/Solo-
gesang, Kinder- Jugend- und
Erwachsenenchöre, Orchester,
Ensembles und Bands, Kinder-
und Jugendkunst und weitere
Erwachsenenangebote.

Da in diesem Jahr die be-
liebten Kinderkonzerte mit In-
strumentenberatung abgesagt
werden mussten, bietet die
Musikschule derzeit alternativ
telefonische Beratungen durch
die Fachlehrkräfte unter der
Nummer 0831/704 965 60 an.

Foto: Daniel Ramirez

Sing- und Musik-
schule öffnet Tore
Kempten (ex). Ab Montag,

11. Mai, findet wieder Instru-
mental- und Sologesangsun-
terricht im Musikschulgebäu-
de statt Lehrkräfte wie Schüler
freuen sich. Der Unterricht wird
unter der Vorgabe eines Hygie-
nekonzepts erfolgen. Darüber
hinaus hoffen alle Beteiligten
darauf, dass auch die weiteren
Unterrichtsformen Schritt für
Schritt so bald wie möglich fol-
gen werden. Bis dahin verfah-
ren die Musikschullehrkräfte
bei diesen Fächern weiterhin
wie gehabt, indem sie mit den
Schülerinnen und Schülern
über „Übe-Aufträge“ wie bspw.
Lieder, Musikstücke, musika-
lischen Spielen, Videos, Audio-
Aufnahmen o. ä. in Kontakt blei-
ben. Foto: Matthias Becker

Hilfe für Pflegende
undAngehörige
Kempten (ex). Nach wie

vor machen sich die coronabe-
dingten Einschränkungen im
Alltag pflegender Angehöriger
bemerkbar. Ob und welche Hil-
fen es für sie gibt, erklärt Birgit
Koch, Pflegeberaterin bei der
AOK Kempten-Oberallgäu.

„Alle gesetzlichen Kranken-
kassen, also auch die AOK Ba-
yern, leisten finanzielle Unter-
stützung, wenn Angehörige
ihre Pflegebedürftigen vorü-
bergehend nicht betreuen kön-
nen“, stellt Koch klar. „Bisher
hat die AOK Bayern auch bei
Schließung einer Tagespflege
oder dem coronabedingten Aus-
fall einer privaten Pflegeperson
oder einer von einer Agentur
vermittelten Haushaltshilfe Ver-
hinderungspflege für längstens
sechs Wochen bezahlt. Stück
für Stück erfolgen jedoch Lo-
ckerungen der Regelungen, im-
mer unter Abwägung der aktu-
ellen Infektionsdaten“, so Koch.
Die begutachtung verlaufe vor-
läufig telefonisch durch den me-
dizinischen Dienst. Einen Pfle-
gegrad zu beantragen ist daher
kein Problem. Die Verpflichtung
zum Beratungsbesuch bei Pfle-
gegeldempfängern entfalle je-
doch zur Zeit. Weitere Infos gibt
es unter Tel. 0831/2537-108.

Jeden Freitag in Ihrer
Tageszeitung.

>> Duo Criminale
ALICE DWYER und
JOHANN VON BÜLOW
sind zum dritten Mal
„Herr und Frau Bulle“

>> Zocken geht
auch total digital
Entertainment: GAMING
>> Pfundiges aus der Pfanne
REZEPT zum Nachkochen

>> rtv-Gewinnspiel
Ein oder zwei Autos
oder 20.000 € GEWINNEN!

Ihre Heimatzeitung erhalten
Sie bei über 1000 Verkaufs-
stellen im Allgäu.
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Pfundiges
aus der Pfanne
Rezept zum Nachkochen

Zocken geht
auch total digital
Entertainment: Gaming

Duo Criminale
ALICE DWYER und JOHANN VON BÜLOW sind
zum dritten Mal „Herr und Frau Bulle“

Ein oder zwei
Autos oder
20.000 €
gewinnen!

DAS VOLLE TV-PROGRAMM:

Wissen, was läuft
Jede

WOCHE
NEU


